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BrettchenwebereL
Von HEINRICH VOLKART, St, Gallen.

ls Nachtrag zu meiner in Heft 1915 der Mitteilungen
erschienenen kleinen Arbeit über die Brettchenweberei möchte
ich diejenigen, die sich für diese originelle Webeart inter-
auf ein vornehm ausgestattetes, sehr interessantes Werk

hinweisen, das im Verlag von Delachaux & Niestie in Neuenburg
erschienen ist und die Professoren Gr. Jéquier und A. van Gennep zu
Verfassern hat. Es ist betitelt: „Le tissage aux cartons et son
utilisation décorative dans l'Egypte ancienne" und ist mit 5 vorzüglich
ausgeführten Farbtafeln, 6 Lichtdrucktafeln, 80 Illustrationen im
Text und mit einer Tafel gewobener Bandmuster ausgestattet.

Ein Aegyptologe und ein Ethnograph haben das Ergebnis ihrer
Studien vereint zu einem interessanten Werk, das zum ersten Mal
darzulegen versucht, wie die Muster und Ornamente der altägyptischen

Denkmäler, Malereien und Kunstwerke ihre Motive der
Brettchenweberei verdanken.

Es ist den Autoren gelungen, eine grosse Zahl der Motive in
Brettchenweberei auszuführen und so die Herkunft vieler
Ornamente aus der ganzen Zeit des pharaonischen Königreiches im 4.
Jahrtausend vor Christus, die bis dato nicht erklärt werden konnte, zu
bestimmen.

Alle Motive, welche die „Stéles-faeades" des alten Königreichs
und die Sarkophage des mittleren Reiches schmückten, sowie

diejenigen der Gürtel der königlichen Statuen des neuen thebaischen

Königreiches sind mit Brettchen nachgewoben und in vorzüglich
ausgeführten Färbtafeln nachgebildet worden.

Der Text wird durch viele instruktive Illustrationen unterstützt
und führt den Leser so ausführlich in die Kunst der Brettchenweberei

im Altertum ein, dass derselbe mit Leichtigkeit selbst an
die Ausführung von gewobenen Bändern gehen kann.

Schon am anthropologischen Kongress von Nürnberg vom
4. August 1913 hat einer der Autoren in einem Vortrage mit De-

essieren,



monstrationen den Wert dieser Entdeckung über die Entstehung
der alten Motive dargelegt und ist dabei von den anwesenden
Spezialisten unterstützt worden.

Das Werk, das leider nur in beschränkter Zahl von Exemplaren

zum Preise von Fr. 120.— herausgegeben wurde, findet
sicher die volle Anerkennung jedes Interessenten.
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